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Einleitung

Kastenklimageräte für alle Anwendungsbereiche

Nicht immer sind die Anforderungen an eine Lüftungsan-
lage gleich. Während für manche Anwendungsbereiche le-
diglich ein einfacher Luftwechsel stattfinden soll, gibt es bei 
anderen Anwendungen zum Teil sehr hohe Anforderungen 
hinsichtlich Temperatur, Feuchte und Reinheit der Luft.
Rosenberg-Kastenklimageräte der Baureihe Airbox sind 
modular aufgebaut und individuell konfigurierbar. So lässt 
sich schnell und unkompliziert für jeden Anwendungsfall 
die passende Lösung in einer Art Baukastenprinzip zusam-

Maßgeschneiderte 

Systemlösungen

menstellen. Sowohl im High-Tech-Bereich als auch in der 
klassischen Gebäudetechnik sorgen Kastenklimageräte 
aus dem Hause Rosenberg für saubere und richtig tem-
perierte Raumluft. Wetterfeste und explosionsgeschützte 
Ausführungen sind dabei ebenso möglich, wie ILH zertifi-
zierte Hygienevarianten. 
Kastenklimageräte der Baureihe Airbox erreichen die Ener-
gieeffizienzklasse A+ und erfüllen höchste Anforderungen 
an Wirtschaftlichkeit und Qualität.
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Einleitung

Wohngebäude Büros, Hotels,

Verkaufsräume 
Industrieanwendungen 

Standardgeräte

(Sofortlieferliste)
Kompaktgeräte

Geräte

in Hygiene-

ausführung

Standardgeräte

Geräte in

explosions-

geschützer

Ausführung

Sondergeräte

Krankenhäuser,  

Reinraumtechnologie

3
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Baureihe Airbox A20 Airbox F40 Airbox S40 Airbox S60 Airbox I60

Paneelstärke 20 mm 40 mm 40 mm 60 mm 60 mm

Rahmen 3 mm Aluminiumprofil rahmenlos
1,5 mm Stahl verzinkt 

oder Edelstahl
1,5 mm Stahl verzinkt

1,5 mm Stahl verzinkt 
und thermisch

entkoppelt

Produktpalette

Airbox Kastenklimageräte in Modulbauweise

(Baureihe A20, S40, S60, I60)

Die Geräte bestehen aus einer Rahmenkonstruktion mit 
doppelschaligen schall- und wärmegedämmten Panee-
len. Die einzelnen Module für Filter, Ventilator, Erhitzer, 
Kühler, Wärmerückgewinnung, Schalldämmung sowie die Rah-
menmaterialien werden flexibel nach Kundenanforderung zu-
sammengestellt.

Airbox Kastenklimageräte rahmenlos (F40)

Die F40-Reihe ist im rahmenlosen Design gefertigt. Die Panee-
le werden von außen aneinander geschraubt, so dass die Gerä-
te innen glattflächig und somit hygienisch unbedenklich sind.

Kastenklimageräte in Kompaktbauweise

(Baureihe SupraBox Comfort / Schulbox 750H)

Platzsparende Komplettlösung mit integrierter Regelung für 
Be- und Entlüftung in nur einer Geräteeinheit. Ideal geeignet 
für Verkaufsräume, Veranstaltungsräume und Schulen. Einfa-
cher Plug & Play Anschluss, ausgestattet mit energiesparender 
EC-Technologie. Nähere Informationen finden Sie in unseren 
Broschüren „Kompaktlüftungsgeräte mit Wärmerückgewin-
nung“ und „Rosenberg Schullüftung“.

Certification Diploma N° 03.02.040
AHU range S40

Übersicht der verschiedenen Gerätebaureihen:

schall- und wärmedämmender Steinwolleisolierung gefüllt. Ne-
ben verzinkten Stahlpaneelen und Rahmenkonstruktion kann 
man in unserem Angebot auch beschichtete Stahl, Aluminium 
und Edelstahlausführungen wählen. Für Module mit kleineren 
Abmessungen wird der Grundrahmen in verschiedenen Hö-
hen (100, 300, 500 mm) aus verzinktem, gekantetem Stahl-
blech hergestellt. Größere Module haben einen geschweißten 
Grundrahmen (grundiert oder verzinkt).

Die mit Rahmen ausgestatteten Kastenklimageräte (Baureihen 
Airbox A20, S40, S60, I60) sind mit einer Rahmenkonstruktion 
aus Aluminium oder verzinktem, gewalztem Stahlprofil und Alu-
minium–Druckgußeckverbindern oder Kunststoffeckverbindern 
versehen. Die doppelschaligen Paneele sind im Fall der Airbox 
A20 mit einer Isolierung aus nicht brennbarer, schall- und wär-
medämmender Mineralwolle ausgeführt. Die Airbox S40, S60 
und I60 Kastenklimageräte sind ebenfalls mit nicht brennbarer, 
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Übersicht der Gerätevarianten nach Gerätebaureihen:

Gerätevarianten und Luftgeschwindigkeiten

Baureihe Airbox A20 Airbox F40 Airbox S40 Airbox S60 Airbox I60

Innenaufstellung � � � � �

Wetterfeste Ausführung � � �

Hygieneausführung 

nach VDI 6022-1 � � � �

Hygieneausführung 

mit Zertifikat (DIN 1946-4) �

Hygieneausführung 

mit Zertifikat (ILH) � � �

Explosionsgeschützte 

Ausführung (ATEX und GOST)

2G, 3G
(2D, 3D)1

2G, 3G
(2D, 3D)1

Schwimmbadausführung
Stahl vz. Kunststoff-
besch., AlMg3, V4A

Direktbefeuerung � �

Vertikale Luftführung � � � � �

Energielabel nach 

RLT-Herstellerverband � � � �

EUROVENT �
1 auf Anfrage

Gerätekategorie
Luftgeschwindigkeit 

im lichten Querschnitt

Luftge-

schwindig-

keitsklasse

Bemerkungen

Einfaches Abluftgerät 
(ohne Luftbehandlung)

bis Baugröße 16Q
 maximal 4,5 m/s

von Baugröße 16Q bis 28R 
maximal 4,0 m/s

V9
In Stutzen und Klappen (außer Umluft- und Bypassklappen)

ist nach VDI 3803 eine maximale Luftgeschwindigkeit
von 8,0 m/s zulässig.

Einfaches Zu- oder Abluftgerät
mit Filter und ggf. Erhitzer

maximal 4,0 m/s V9
Maximal 4,0 m/s sind für die meisten Filtertypen zulässig.

Erhitzer mit kleiner Leistung mit vertretbarem
Druckverlust möglich.

Kastenklimagerät mit
Wärmerückgewinnung, Kühler,

Befeuchter oder anderen
Komponenten

maximal 2,5 m/s V5

Bei höherer Luftgeschwindigkeit steigen die Druckverluste 
von Wärmerückgewinnern und Kühlern massiv an, was zu 

drastisch steigendem Energieeinsatz - und damit zu höheren 
Lebenszykluskosten - führt.

Kastenklimagerät mit vertikaler
(senkrechter) Luftführung

und Komponenten wie Kühler
und Befeuchter

Luftrichtung nach oben
maximal 2,0 m/s

Luftrichtung nach unten
maximal 1,5 m/s

V3

V1

Der unterhalb des Kühlers anzubringende Tropfenabscheider 
benötigt für die sichere Abführung des Kondensates eine 

möglichst geringe Luftgeschwindigkeit.

Optimum für alle Gerätekategorien maximal 1,5 - 2,0 m/s V1 - V3
Die Lebenszykluskosten des Gerätes sind in den meisten

Fällen minimal!

Minimum für alle Gerätekategorien

bis Baugröße 10Q
 minimal 0,7 m/s
ab Baugröße 13R
minimal 1,0 m/s

V1

Bei zu geringer Luftgeschwindigkeit kann über den 
Gerätequerschnitt eine Schichtung der Lufttemperatur auftreten. 

Negative Einflüsse auf den Komfort und die Regelbarkeit sind 
möglich!

Übersicht der empfohlenen Luftgeschwindigkeiten nach Gerätekategorie:
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Baureihen nach Luftmengen und Maßen

1400

2100

3200

4200

5600

800

1200

3200

4800

5700

8500

12900

17000

22400

1600

2400

2800

4200

6400

8500

11200

07F

10F

07Q

10R

10Q

13R

13Q

v1 v9
v

3

700

1300

2000

2100

3300

4200

5300

1000

800

600

05Q

07Q

08Q

10R

10Q

13R

13Q

10F

08F

07F 2700 v1 v9
v

3

3300

4300

2900

5500

8100

8600

13500

17000

21400

1300

1600

2100

1400

2700

4000

4300

6700

8500

10700

Airbox A20

Volumenstrom [m³/h]

Luftgeschwindigkeiten: minimal (v1) 1m/s ; optimal (v3) 2,0 m/s ; maximal (v9) 4,0 m/s
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Außenmaße Flachgerät Standardgerät

Baugröße 07F 08F 10F 05Q 07Q 08Q 10R 10Q 13R 13Q

B [mm] 670 800 1020 500 670 800 1020 1020 1270 1270

H [mm] 358 358 358 500 670 800 670 1020 1020 1270

Airbox F40

Volumenstrom [m³/h]

Luftgeschwindigkeiten: minimal (v1) 1m/s ; optimal (v3) 2,0 m/s ; maximal (v9) 4,0 m/s

Außenmaße Flachgerät Standardgerät

Baugröße 07F 10F 07Q 10R 10Q 13R 13Q

B [mm] 720 1040 720 1040 1040 1340 1340

H [mm] 450 450 720 720 1040 1040 1340
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Baureihen nach Luftmengen und Maßen
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Airbox S40 / S60 / I60

Volumenstrom [m³/h]

Luftgeschwindigkeiten: minimal (v1) 1m/s ; optimal (v3) 2,0 m/s ; maximal (v9) 4,0 m/s

Außenmaße Flachgerät Standardgerät

Baugröße S40-07F S40-08F S40-10F S40-07Q S40-08Q S40-10R S40-10Q S40-13R S40-13Q S40-16R S40-16Q

B [mm] 730 850 1050 730 850 1050 1050 1350 1350 1680 1680

H [mm] 440 440 440 730 850 730 1050 1050 1350 1350 1680

Außenmaße Standardgerät

Baugröße S40-20R S40-20Q S40-22R S40-22Q S40-25R S40-25Q S40-28R

B [mm] 1980 1980 2220 2220 2530 2530 2830

H [mm] 1680 1980 1980 2220 2220 2530 2530

Außenmaße Standardgerät

Baugröße S/I60-07Q S/I60-08Q S/I60-10R S/I60-10Q S/I60-13R S/I60-13Q S/I60-16R S/I60-16Q

B [mm] 770 890 1090 1090 1390 1390 1720 1720

H [mm] 770 890 770 1090 1090 1390 1390 1720

Außenmaße Standardgerät

Baugröße S/I60-20R S/I60-20Q S/I60-22R S/I60-22Q S/I60-25R S/I60-25Q S/I60-28R S60-28Q S60-32R S60-35R

B [mm] 2020 2020 2260 2260 2570 2570 2870 2870 3180 3480

H [mm] 1720 2020 2020 2260 2260 2570 2570 2870 2870 2870
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Energieeffizienz

Für die Energieeffizienz eines Kastenklimagerätes sind im 
Wesentlichen die Luftgeschwindigkeit im lichten Querschnitt 
des Gerätes sowie die elektrische Leistungsaufnahme des 
Ventilators, abhängig von Volumenstrom und Druckerhöhung, 
von Bedeutung. Bei einem kombinierten Kastenklimagerät mit 
Wärmerückgewinnung (WRG) werden auch Wirkungsgrad 
und Druckverlust der WRG in die Betrachtung einbezogen.
Für die Dimensionierung der Luftgeschwindigkeiten im Kas-
tenklimagerät, der elektrischen Leistungsaufnahme der Ven-
tilatoren und der Effizienz der WRG richten wir uns nach den 
gesetzlichen Anforderungen der deutschen Energieeinspar-
verordnung (EnEV) sowie den Anforderungen des Hersteller-

verbands Raumlufttechnische Geräte e.V (RLT). Die Kriterien 
des RLT-Energieeffizienzlabels entsprechen der Norm DIN EN 
13053 A1 (2011). In dieser Norm sind neun Luftgeschwindig-
keitsklassen von V1 bis V9, sechs Wärmerückgewinnungs-
klassen von H1 bis H6 sowie sechs Klassen für die Leistungs-
aufnahme von Ventilatoren von P1 bis P6 definiert.
Die spezifische Leistungsaufnahme eines im Kastenklimage-
rät eingebauten Ventilators (SFP) ermitteln wir entsprechend 
den Vorgaben der aktuellen DIN EN 13779.
Die Richtigkeit der von unserer Klimageräteauswahlsoftware 
ausgegebenen Daten wird regelmäßig vom TÜV Süd im Auf-
trag des RLT-Verbandes überprüft und zertifiziert.

Weitere Informationen zum RLT-Energieeffizienzlabel siehe 
Richtlinie RLT 01 des Herstellerverbandes Raumlufttechnische 
Geräte e.V. . Die Richtlinie ist auf der Website des Verbandes 
www.rlt-geraete.de kostenfrei als PDF-Version erhältlich.

Effizienzklassen für Klimageräte nach RLT-Richlinie 01

Kriterien A+ A B

Geschwindigkeitsklassen:

- ohne thermische Luftbehandlung

- mit Lufterwärmung und / oder WRG

- mit weiteren Funktionen

V5
V4
V2

V6
V5
V3

V7
V6
V5

Elektrische Leistungsaufnahmeklassen P2 P3 P4

Wärmerückgewinnungsklassen

(4000-6000 Betriebsstunden / Jahr)
H1 H2 H3

Luftgeschwindigkeitsklassen nach EN 13053 A1 (2011)

Klasse Geschwindigkeit  [m/s]

V1 maximal 1,6

V2 > 1,6 - 1,8

V3 > 1,8 - 2,0

V4 > 2,0 - 2,2

V5 > 2,2 - 2,5

V6 > 2,5 - 2,8

V7 > 2,8 - 3,2

V8 > 3,2 - 3,6

V9 > 3,6

Energieeffizienzparameter von Kastenklimageräten: 

Quelle: RLT-Herstellerverband  Raumlufttechnische Geräte e.V.

Eurovent Energieeffizienzlabel für die Rosenberg

Airbox Gerätebaureihe S40:

Speziell in der Baureihe S40 geben wir im Gerätedatenblatt aus 
unserem Eurovent-zertifizierten Auswahlprogramm zusätzlich 
auch die Eurovent-Energieeffizienzklasse an und versehen das 
Gerät mit diesem Label.

Analog zu in der EU bereits für an-
dere Bereiche eingeführten Energie-
effizienzkennzeichnungen teilt das 
Eurovent - Energieeffizienzlabel Kas-
tenklimageräte in die Klassen A bis E 
ein. In einer ganzheitlichen Betrach-

tung werden hierzu Kennwerte für Luftgeschwindigkeiten, 
externe Druckverluste, Auslegungs-Außentemperatur, Druck-
verluste der WRG, Wirkungsgrad der WRG und die elektrische 
Leistungsaufnahme der Ventilatoren gegeneinander zu einem 
einzigen Vergleichswert verrechnet, und das Gerät damit in 
die passende Energieeffizienzklasse eingestuft. 

Weitere Informationen finden Sie auf der offiziellen Eurovent-
Website unter www.eurovent-certification.com. 
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Filter

Taschenfilter mit Klemmschienensystem Schwebstofffilter

Panelfilter mit Klemmschienensystem Fettfangfilter

Panelfilter (Staubluftseite)Panelfilter (Reinluftseite)

Normfilterrahmen mit PanelfilterNormfilterrahmen mit Kompaktfilter
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Befeuchter

Befeuchter

Neben der Temperatur ist auch eine ausreichende Luftfeuch-
tigkeit für ein behagliches Raumklima von Bedeutung. Zu den 
einsetzbaren Befeuchtertypen gehören neben dem Sprüh- 
und Verdunstungsbefeuchtern auch die Dampf- oder Hoch-
druckbefeuchter.

Die Sprühbefeuchter verteilen mit Hilfe von feinen Düsen 
Wasser großflächig im Luftstrom. Das nicht von der Luft auf-
genommene Wasser wird in einer Ablaufwanne gesammelt 
und abgeführt, oder bei Umlaufsprühbefeuchtern erneut in 
den Luftstrom gesprüht. Die Befeuchtung in der Sprühkam-
mer erfolgt adiabat. Bei der Aufnahme von Feuchtigkeit kühlt 
sich die Luft gleichzeitig ab. Die Sprühkammern dienen zudem 
als Luftwäscher, indem sie die Luft von Geruchs- und Schad-
stoffen befreien. Die Hochdruckbefeuchter als besondere 
Form der Sprühbefeuchter arbeiten mit hohem Wasserdruck 
und dadurch sehr feiner Wasserzerstäubung.

Die Verdunstungsbefeuchter bestehen aus einer Waben-
struktur, meist in Kassettenform, die von der Luft durchströmt 
wird. Bei Bedarf wird Wasser aus einer Vorratswanne gleich-
mäßig auf die Struktur verteilt, welche das Wasser aufnimmt. 
Die durchströmende Luft entnimmt die Feuchtigkeit und kühlt 
sich dabei ab. Um einen dauerhaften und hygienischen Be-
trieb der Anlage zu gewährleisten, sind eine Absalzautomatik 
gegen die Verkalkung und eine Dosiereinheit, die eine Keimbil-
dung unterbindet, sinnvoll.

Dampfbefeuchter arbeiten mit trockenem Dampf, der über 
Dampflanzen in den Luftstrom eingebracht wird. Die Luft-
temperatur bleibt bei dieser Befeuchtungsart konstant. Vor-
teile dieses Befeuchtertyps sind der geringe mechanische 
Aufwand innerhalb des Gerätes und die guten hygienischen 
Eigenschaften.

Als Materialien für die Befeuchter werden ausschließlich kor-
rosionsbeständige Werkstoffe, z.B. Aluminium und Edelstahl 
eingesetzt. Bei Befeuchterleerkammern werden grundsätzlich 
Kondensatwannen im Bodenbereich vorgesehen.

Abb.: Verdunstungsbefeuchter

Abb.: Sprühbefeuchter
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Schalldämpfer

Schalldämpfer

Schalldämpfung muss überall dort betrieben werden, wo der 
Schall, der vom Ventilator und den Strömungsgeräuschen des 
Klimagerätes herrührt, nicht geduldet werden kann. Dazu wer-
den im Gerät oder Kanalnetz Schalldämmkulissen verwendet. 
Durch ihre Bauform absorbieren die Schalldämmkulissen ei-
nen Teil des Luftschalls. Durch unterschiedliche Baulängen 
und Bauformen der Kulissen kann die Schallreduktion variiert 
werden.
Die für die modularen Rosenberg-Kastenklimageräte verfüg-
baren integrierten Schalldämpfer werden aus mehreren ne-
beneinander stehenden Schalldämpferkulissen aufgebaut, die 
durch einen Distanzhalter gegeneinander und durch Einschub-
schienen im Gerät positioniert werden. Die Schalldämpferku-
lissen können nach Abnehmen der Gerätewandung auf der 
Bedienseite zwecks Inspektion und Reinigung aus dem Gerät 
herausgezogen werden.

Die Bestandteile der einzelnen Schalldämpferkulissen sind:

Absorptionsmaterial Mineralwolle:
• nicht brennbar DIN 4102 Klasse A II
• hohe Biolöslichkeit
• silikonfrei
• feuchtigkeitsabweisend imprägniert
• sicher vor Verrottung
• max. Betriebstemperatur 100°C

Abdeckung der Mineralwolle aus Glasseide:
• abriebfest bis zu einer Luftgeschwindigkeit von 25 m/s
• gut reinigbar

Rahmen aus verzinktem Stahlblech

Für Anwendungen im explosionsgeschützten Bereich werden 
die Schalldämpferkulissen zusätzlich mit einer Lochblechab-
deckung versehen.
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Jalousieklappen / Stutzen

Jalousieklappen

Für unsere Gerätebaureihen verwenden wir zur luftseitigen 
Absperrung bei Anlagenstillstand hochwertige Jalousieklap-
pen von namhaften deutschen Herstellern. 

In wetterfeste Geräte bauen wir Klappen grundsätzlich inner-
halb des Gerätegehäuses ein, sodass alle Teile einschließlich 
Antrieb vor der Witterung bestmöglich geschützt sind. Bei 
Geräten für Innenaufstellung können die Klappen sowohl im 
Gerätegehäuse als auch außen am Gerätegehäuse angebracht 
werden. Für erhöhte Hygieneanforderungen und Innenaufstel-
lung empfiehlt sich dringend die Montage der Geräteabsperr-
klappen außen am Gerät, sodass sich der Klappenantrieb nicht 
im Luftstrom befindet und somit schwer reinigbare Nischen 
vermieden werden.

Bei Bedarf können wir auch Klappen in Sonderausführungen 
liefern wie z.B.:

• Rahmen und Lamellen in Edelstahl V2A (1.4301)

• Rahmen und Lamellen in Aluminium

• Rahmen pulverbeschichtet in einer beliebigen RAL-Farbe

Auf der folgenden Seite erhalten Sie in der Tabelle einen Über-
blick über die wichtigsten Eigenschaften der von Rosenberg 
eingesetzten Jalousieklappen:

Entkoppelter Kanalanschluss in Hygieneausführung nach
DIN 1946 T4:

Kanalrahmen

Klappenrahmen

20

13
0

30

30

Schraube M6x50, DIN EN 24014

Federring, DIN 128

Scheibe groß, DIN 522

Dämmgulast (DGS-M800000N)

Dämmrahmen

Distanzrohr

Dämmgummi

Kanalteil

Scheibe klein, DIN 522

Stoppmutter M6, DIN 6925
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Jalousieklappen / Stutzen

Klappenausführung
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Luftdicht Klasse 2 nach 
EN 1751, Geräte für Innenauf-

stellung

07F - 10F X X X X X

� 13Q X X X X X

� 16R X X X X X

Luftdicht Klasse 2 nach 
EN 1751, wetterfeste Geräte

07F - 10F X X X X X

� 13Q X X X X X

� 16R X X X X X

Luftdicht Klasse 4 
nach EN 1751

07F - 10F X X X X X

� 13Q X X X X X

� 16R X X X X X

Luftdicht Klasse 4 
nach EN 1751, Ausführung 
Hygiene nach DIN 1946 T4

07F - 10F 130* X X X X X

� 13Q 130* X X X X X

� 16R 175* X X X X X

Luftdicht Klasse 2 nach EN 
1751, explosionsgeschützte 
Ausführung gemäß ATEX 

(Kennzeichnung Ex II 2/2 GD IIC TX)

alle X X X X X

Stutzen

Die einfachste und am häufigsten verwendete Variante ist der 
elastische Stutzen. Er besteht aus 2 Rahmen aus verzinktem 
Stahlblech und einem dazwischen montierten Gewebeband 
aus PVC-beschichtetem Polyester.

• Montagelänge 130 mm (Gestreckte Länge 140 mm)
• Rahmenmaße: Für Flachgeräte 07F bis 10F: 20 mm
 für alle anderen Baugrößen mit 30 mm Rahmen
• Betriebstemperatur -30°C bis +70°C

Der Dämmstutzen entspricht im Wesentlichen der zuvor be-
schriebenen Klappe in Hygieneausführung nach DIN 1946 T4, 
jedoch ohne Klappenlamellen und Zahnräder.
Die Betriebstemperatur des Dämmstutzens wird begrenzt 
durch die zuvor beschriebene EPDM-Dichtung und die Ele-
mente der entkoppelten Schraubverbindung und liegt daher 
bei -20°C bis +80°C.

* Gesamtbaulänge inklusive Dichtung

Auf Anfrage sind Sonderausführungen lieferbar mit:
• Sonderausführung Rahmen in: Stahl verzinkt und 
 beschichtet oder Edelstahl V2A
• Sonder-Bandmaterial (gestreckte Länge und Montage-
 länge ggf. anders): Elektrisch leitfähig für explosions-
 geschützte Anwendungen, Neoprene, Betriebstempera- 
 tur -20°C bis +120°C, Silikon, Betriebstemperatur
  -36°C bis +260°C, Glasseide mit PU-Beschichtung, 
 oder Betriebstemperatur -36°C bis +150°C

Stellmotoren 

Zum Antrieb der Jalousieklappen verwenden wir ausschließ-
lich hochwertige Stellmotoren der Fa. Belimo sowie für ex-
plosionsgeschützte Geräte Motoren der Fa. Schischek. Die 
Größe und Ausführung des Stellmotors ergibt sich aus dem 
Drehmoment der anzutreibenden Klappe sowie aus der ge-
wünschten Funktion passend zur Geräteregelung. Das Dreh-
moment der Klappe hängt sowohl von der Baugröße als auch 
von ihrer Ausführung ab. In der Regel benötigt eine Klappe mit 
höherer Dichtheitsklasse ein höheres Drehmoment.

Mögliche Ausführungen eines Klappenstellmotors:

• Drehmoment 4 Nm bis 40 Nm
• Spannung: 230 V AC oder 24 V AC/DC
• Funktion stetig, auf/zu, auf/zu/halt
• Ohne oder mit Rückstellfeder für 
 automatisches Schließen der 
 Klappe bei Spannungsausfall

Abb.: Elastischer Stutzen Abb.: Dämmstutzen
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Transport und Einbringungsmöglichkeiten

Transport und Einbringungsmöglichkeiten

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung bieten wir Ihnen un-
sere Dienstleistung bei der Aufstellung und Inbetriebnahme 
der Anlagen durch unser qualifiziertes Fachpersonal an. Wir 
benötigen hierzu von Ihnen bestimmte Informationen bzw. 
Vorleistungen vor Montage- und Einsatzbeginn:

• Bereitstellung der Baupläne für die betreffenden Gebäu- 
 de sowie die entsprechenden und notwendigen elektri- 
 schen Schaltpläne

• Auskunft über die besonderen Verhältnisse vor Ort, die  
 den Montageablauf erheblich beeinflussen können

• Auskunft hinsichtlich des Monta getermins, Einbringungs- 
 möglichkeiten und Transportwege vor Ort

• Zugangsberechtigung unseres Personals sowie die Be- 
 reitstellung der Schlüssel zu den betreffenden Räumlich- 
 keiten

• Parkerlaubnis an den jeweiligen Gebäuden für den Zeit- 
 raum der Montagearbeiten

Der Transport und die Aufstellung der Kastenklimageräte ist 
abhängig von der Größe, dem Gewicht und dem letztendli-
chen Einbringungsort. 

Für alle Aufstellungsmöglichkeiten, ob auf dem Dach, an der 
Fassade oder im Inneren eines Gebäudes, unterstützen wir 
Sie bei der Planung und Durchführung. Grundsätzlich sind un-
sere Airbox Kastenklimageräte mit einem Grundrahmen für ei-
nen reibungslosen Transport 
und eine unkomplizierte Auf-
stellung ausgestattet. In der 
Tabelle auf der rechten Seite 
finden Sie eine Übersicht der 
möglichen Hilfsmittel.
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Transport und Einbringungsmöglichkeiten

Bezeichnung Abbildung Airbox Typ max. Modulgewicht max. Baugröße

Kranöse

für Grundrahmen
F40 / S40 / S60 / I60 1.100 kg

alle
Baugrößen

Kranöse

für Grundrahmen

(geschweißt)

S40 / S60 / I60 5.000 kg
alle

Baugrößen

Transportrohr

für Grundrahmen aus 

Stahlblech

A20 / F40
S40 / S60 / I60

1.750 kg
alle

Baugrößen

Kranöse

für Modulrahmen
S40 / S60 1.600 kg

alle
Baugrößen

Kranöse

für Modulrahmen
A20 1.000 kg

alle
Baugrößen

Moduleckelement S40 / S60 1.100 kg
alle

Baugrößen

Moduleckelement

(mit Gewindestange)
S40 / S60 2.500 kg

alle
Baugrößen bis 20Q

Moduleckelement

für Flachgeräte
S40 1.000 kg

alle
Flachbaugrößen

Aufhängöse

für Flachgeräte
F40 250 kg

alle
Flachbaugrößen
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Regelungen

Regelungen für Airbox Kastenklimageräte

Die den Airbox-Geräten angepassten Regelungen bieten Ihnen 
ein Optimum an Komfort und Sicherheit bei der Bedienung, 
Überwachung und dem Service der Anlage. Die Regelgeräte 
werden gemäß den VDE-Richtlinien gefertigt und erfüllen die 
Anforderungen der gültigen EG-Richtlinien.

So bieten Kastenklimageräte aus dem Hause Rosenberg zu-
sammen mit den maßgeschneiderten Regelungen eine op-
timale Einheit. Mit diesem Konzept wird das Ziel maximaler 
Anlagenkomfort und höchste Behaglichkeit mit minimiertem 
Energieeinsatz kostengünstig und sicher erreicht.
Die Rosenberg-Reglerbaureihen eignen sich für die Zuluft-, 
Raumluft- oder Ablufttemperaturregelung. Die Regelungen 
werden zur transformatorischen Steuerung von direktgetrie-
benen Ventilatoren, zu Ansteuerung von Normmotoren, Fre-
quenzumrichtern und EC-Motoren eingesetzt. Zur Umsetzung 
der vielfältigen regelungs- und steuerungstechnischen Auf-
gaben in lufttechnischen Anlagen werden ausschließlich mi-
kroprozessorgestützte Regler verwendet, die zuverlässig eine 
hohe Regelgenauigkeit ermöglichen. 

Die Kompaktreglerbaureihe MSD...TR (für Normmotoren) 

oder RTE/D...TR (für Außenläufermotoren) eignet sich be-
sonders gut für die Raumtemperatur- / Zulufttemperaturrege-
lung in lüftungstechnischen Anlagen und erfüllt die wichtigsten 
regelungstechnischen Grundfunktionen. Zur Temperaturrege-
lung dient ein parametrierbarer Regler, in dem neun unter-
schiedliche, auswählbare Lüftungsanlagenschemas hinterlegt 
sind. 

In Verbindung mit einem Raumfühler und Zuluftfühler im Ka-
nalsystem wird die Raum- bzw. Zulufttemperatur durch der in 
der Kompaktreglerbaureihe enthaltene Regelungsplatine ein-
gestellt. Die TR-Regelung verfügt über ein Bedientableau in 
der Schaltschranktüre mit benutzerfreundlicher, zweizeiliger 
Klartextanzeige. Anpassungen an die Regelstrecke können an 
diesem Bedientableau vorgenommen werden. Ein Wochen-
programm zum Ein- und Ausschalten der Anlage, bzw. zum 
Einstellen verschiedener Temperatursollwerte mit drei Schalt-
zeiten pro Tag ist ebenfalls integriert.

Jede TR- Regelung besitzt eine Motorschutzeinrichtung, wel-
che bei Motoren mit Thermokontakt oder Kaltleiter einen op-
timalen Motorschutz garantiert. Beim Überschreiten der max. 
zulässigen Wicklungstemperatur wird der Motor vom Netz 
getrennt.
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Bei den Regelungen der Baureihe Airtronic kommt mo-
dernste DDC-Technologie zum Einsatz. Mit der Airtronic Re-
gelung können neben der Ansteuerung von Normmotoren 
und Außenläufermotoren auch der Frequenzumrichterbetrieb 
sowie die Ansteuerung von energiesparenden EC-Ventilatoren 
realisiert werden. Unter den Vorteilen dieser Technologie ist 
außerdem die Möglichkeit der kundenspezifischen Anpas-
sung für sehr viele Anwendungsfälle hervorzuheben, wodurch 
sich die Airtronic für vielfältigste Regelfunktionen eignet. Die 
Airtronic ist in zwei Ausführungen - Airtronic Basic und der 
umfangreicheren Airtronic D – verfügbar, die sich in der An-
zahl maximaler Ein- und Ausgänge unterscheiden und für jede 
lüftungstechnische Anlage individuell programmiert werden.

Funktionen wie Druckregelung, Volumenstromregelung oder 
Ventilatorsteuerung nach Luftqualität oder CO2 sind hierbei 
möglich. Auf Anfrage können die Airtronic Regelungen mit 
Hilfe des LON-Bus oder des MODBus an eine übergeordnete 
GLT angeschlossen werden. 

Das Bedientableau kann direkt im Schaltschrank eingebaut, 
oder alternativ als Fernbedientableau geliefert werden. Ein 
Wochenprogramm zum Ein- und Ausschalten der Anlage, 
bzw. zum Einstellen verschiedener Temperatursollwerte und 
Lüftungsvorgaben mit sieben Schaltzeiten pro Tag ist eben-
falls integriert. Fehlermeldungen, Anlagenzustände und inter-
ne Einstellungen werden per Klartextanzeige dargestellt.

Beispielabbildung einer MSD-TR-Regelung

Beispielabbildung einer AIRTRONIC Basic - Regelung

Beide Reglerbaureihen, Air-
tronic und TR, besitzen einen 
Hauptschalter. Dadurch ist 
das Freischalten der gesam-
ten Lüftungsanlage möglich. 

Beispielabbildung des externen Bedientableaus

Beispielabbildung des in den Schaltschrank integrierten Bedientableaus
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Reglervariante MSD TR *) RTE/D TR *) Airtronic Basic *) Airtronic D *)

Schaltschrank Schutzart IP54 IP54 IP54 IP54

Ventilator-

antrieb

Außenläufer 5-stufig
Außenläufer 3-stufig
Normmotor 3-stufig
Normmotor 2-stufig
Normmotor 1-stufig
Normmotor stufenlos (FU)
Polumschaltbar
Dahlanderschaltung
Sanftanlauf (Normmotor 1-stufig)

-
-
X
X
X
-
X
X
X

X
-
-
-
-
-
-
-
-

-
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X

Strom maximal realisierbarer Motorstrom 8 A 15 A 43 A 43 A

Brandschutz Brandmeldeeingang X X X X

Überwachung

Filter Zuluft
Filter Abluft
Luftstrom Zuluft
Luftstrom Abluft
Vereisung WRG Sequenz

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

Speicher
Alarmspeicher für Schutzfunktionen
Betriebsstundenzähler

-
-

-
-

10 Meldungen
X

10 Meldungen
X

Meldung Störungsmeldung - -
potentialfreier

Sammelkontakt
potentialfreier

Sammelkontakt

Klappen-

steuerung

Bypassklappe
Außenluftklappe
Fortluftklappe
Mischluftklappe
Sanftanlauf Mischluftklappe

X
X
X

Hand / Automatik
-

X
X
X

Hand / Automatik
-

X
X
X

Hand / Automatik
X

X
X
X

Hand / Automatik
X

Heizsequenz
Warmwasserheizregister
Elektroheizregister (bis 40 kW)

X
bis 4-stufig

X
bis 4-stufig

X
bis 4-stufig

X
bis 6-stufig

Kühlsequenz
Wasserluftkühler
Kältemaschine

X
X

X
X

X
X

X
X

WRG Sequenz

Plattenwärmetauscher
Glykolkreislauf (KVS)
Rotationswärmetauscher

X
-
X

X
-
X

X
-
X

X
X
X

Belüftungs-

regelung

Konstantvolumentromregelung
Konstantdruckregelung

-
-

-
-

-
-

X
X

Temperatur-

regelung

Zulufttemperaturregelung
Maximalbegrenzung Zulufttemperatur
Minimalbegrenzung Zulufttemperatur
Raumlufttemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung
Raum-(Abluft-)/Zuluft Kaskadenregelung
Sommer- / Winterkompensation

X
X
X
X
X
X
-

X
X
X
X
X
X
-

X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

Befeuchtung Befeuchterfreigabe - - - X

Lüftungs-

funktionen

Stützbetrieb Heizen
Stützbetrieb Kühlen
Nachtlüftungsfunktion
Abluftventilator getrennt schalbar

X
X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

Bedienung / 

Anzeige

Gerätehauptschalter
Schaltschranktableau
Fernbedientableau möglich
- Tableau LCD
- Tableau mechanisch/analog (Poti,Lampen)
Zeitschaltuhr
- On/Off
- variable Regelparameter

X
X
X
-
X
X

Wochenprogramm
-

X
X
X
-
X
X

Wochenprogramm
-

X
X
X
X
-
X

Wochenprogramm
6 Zeiten pro Tag

X
X
X
X
-
X

Wochenprogramm
6 Zeiten pro Tag

Netzwerk
LON
MODBus

-
-

-
-

X
X

auf Anfrage
auf Anfrage

Vergleich der Regelungstypen:

*) die Zusammenstellung der Funktionen muß anlagenspezifisch erfolgen.  

 Nicht alle Kombinationen sind parallel realisierbar.



Kastenklimageräte mit integrierter Kältetechnik

Kastenklimageräte mit integrierter Kältetechnik

• rahmenlose Konstruktion mit 52 mm Wandstärke (Baureihe HYD)

• integrierte Kälteanlage / Regelung möglich

• Eurovent zertifiziert (Baureihe HYD)

• erfüllt T2 / TB2
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